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See the notice on TED website

516396-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Bauleistungen im Hochbau – OBK Neubau Rettungswachen GU-Leistungen Paket 
1
OJ S 142/2026 27/07/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Oberbergischer Kreis - Der Landrat
E-Mail: Arndt.Reichold@obk.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: OBK Neubau Rettungswachen GU-Leistungen Paket 1
Beschreibung: Der Oberbergische Kreis ist als Träger des Rettungsdienstes zur 
bedarfsgerechten Versorgung der Bevölkerung mit Leistungen der Notfallrettung (notärztliche 
Versorgung im Rettungsdienst und Krankentransport) verpflichtet. Gemäß dem 
Rettungsdienstbedarfsplan sollen an voraussichtlich neun Standorten Rettungswachen mit 
unterschiedlichen Abmessungen mit Erweiterungsmöglichkeiten entstehen. Die Größen der 
Rettungswachen richten sich nach dem jeweiligen Bedarf. Die Rettungswachen werden 
voraussichtlich in 3 Vergabepakete aufgeteilt, die sukzessive veröffentlicht werden sollen. 
Diese Ausschreibung dient der Vergabe der Generalunternehmerleistungen für Paket 1, 
bestehend aus den Rettungswachen für folgende Standorte: 1. Rettungswache Morsbach 2. 
Rettungswache Marienheide-Mitte 3. Rettungswache Waldbröl Im Vorfeld wurde in enger 
Abstimmung mit dem Auftraggeber und den Nutzern eine Planung der Leistungsphasen 1 bis 
4 gemäß HOAI bis hin zu einer Genehmigungsplanung einschließlich der erforderlichen 
Fachplanungen erstellt. Diese entspricht den abgestimmten Raumbedürfnissen und 
Anforderungen und wird den Bewerbern mit den Vergabeunterlagen zur Verfügung gestellt. 
Um auf die sehr unterschiedlichen Grundstückzuschnitte mit einer Entwurfsidee reagieren zu 
können, wurde ein Konzept entwickelt, bei dem das Raumprogramm zwei Modulen 
zugeordnet ist: Das Modul 1 beinhaltet die Wasch- und Fahrzeughalle(n) samt ihrer 
Nebenräume, das Modul 2 beinhaltet die Büro-, Sozial-, und Umkleideräume inklusive der 
Nebenräume. Diese beiden Module sind in zwei Formen zueinander angeordnet: in der "T-
Anordnung" und in der "Rücken-an-Rücken-Anordnung". Die Anordnung je Standort ist in den 
Genehmigungsplänen definiert und entsprechend in der Ausführungsplanung des 
Generalunternehmers zu übernehmen. Gegenstand dieser Ausschreibung auf Basis der 
bereitgestellten Funktionalen Leistungsbeschreibung (FLB) ist jeweils die Erstellung des 
schlüsselfertigen, funktionsfähigen und betriebsbereiten Gebäudes, einschließlich der 
technischen Anlagen, sowie aller noch erforderlichen Planungsleistungen, die bisher nicht, 
oder nicht vollständig erbracht wurden. Ausgenommen sind die seitens des Auftraggebers 
gesondert beauftragten Leistungen für Alarmierungstechnik, lose Möblierung und aktive 
Komponenten der IT. Der Generalunternehmer hat jedoch die Einbindung der Fachplanung für 
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diese Leistungen und Gewerke in seiner Ausführungsplanung und im Zuge der Ausführung zu 
berücksichtigen. Im Rahmen der Vergabeunterlagen wird eine BIM-gestützte 
Projektbearbeitung beschrieben (vgl. 3.1.3 der FLB sowie ihre Anlagen Auftraggeber-
Informationsanforderungen (AiA) und Muster-BIM-Abwicklungsplan (Muster-BAP), letzterer 
wird mit der Aufforderung zum ersten indikativen Angebot bereitgestellt). So-fern eine BIM-
gestützte Projektbearbeitung beauftragt wird, bestimmen sich Inhalt, Umfang und 
Detaillierungsgrad der vom AN zu erbringenden BIM-Leistungen nach den vorgenannten 
Vorgaben in der FLB und ihren Anlagen. Der Auftraggeber möchte allerdings den Wettbewerb 
um die Generalunternehmerleistungen nicht dadurch beschränken, dass er eine BIM-gestützte 
Projektbearbeitung zwingend vorgibt. Aus diesem Grund hat er sich zu einem gestuften 
Vorgehen entschlossen, bei dem die Entscheidung, ob BIM-Leistungen mit dem finalen 
Angebot optional, zwingend oder gar nicht abgefragt werden, im Lauf des Vergabeverfahrens, 
insbesondere auf Grundlage der indikativen Angebote und Verhandlungsgespräche, 
entschieden wird. Die Rahmenbedingungen für dieses Vorgehen werden hiermit allen 
Bewerbern und Bietern transparent mitgeteilt: a) Die BIM-Leistungen sind zunächst eine nicht 
zwingende, optionale Leistung. Dies bedeutet, dass die Bieter in ihren ersten indikativen 
Angeboten die BIM-Leistungen anbieten dürfen und sollen, aber nicht müssen. b) Der Preis für 
die BIM-Leistungen wird im ersten indikativen Angebot informatorisch abgefragt. Er ist im 
Preisblatt separat und getrennt vom Pauschalpreis einzutragen und in den Pauschalpreis nicht 
einzurechnen. c) In den Gesprächen der ersten Verhandlungsrunde wird der Auftraggeber mit 
den Bietern besprechen, ob und unter welchen Rahmenbedingungen diese BIM-Leistungen 
anbieten können und möchten. d) Bleibt der Auftraggeber anschließend dabei, die BIM-
Leistungen als nicht zwingend abzufragen, ist auch ein Angebot zuschlagsfähig, das keine 
BIM-Leistungen anbietet. Der Auftraggeber berücksichtigt aber im Rahmen der 
Qualitätswertung (Zuschlagskriterium "Konzept zum Qualitätsmanagement", vgl. Ziffer 5.1.10), 
ob der Bieter BIM-Leistungen gemäß den Vorgaben der FLB und ihrer Anlagen anbietet. Wird 
der Zuschlag auf ein Angebot mit BIM-Leistungen erteilt, hat der Auftragnehmer die BIM-
Leistungen zum separat angebotenen Preis zu erbringen. e) Der Auftraggeber behält sich vor, 
die BIM-Leistungen vor der Aufforderung zur Abgabe eines letztverbindlichen Angebotes zu 
streichen. Dann entfällt BIM als Wertungsgesichtspunkt im Rahmen des Zuschlagskriteriums 
"Konzept zum Qualitätsmanagement". f) Der Auftraggeber behält sich vor, die BIM-Leistungen 
vor Aufforderung zum letztverbindlichen Angebot von optionalen zu zwingend anzubietenden, 
mit Zuschlag zu beauftragenden Leistungen zu machen. Dies wird er nur tun, wenn die 
indikativen Angebote und Verhandlungsgespräche gezeigt haben, dass alle Bieter die BIM-
Leistungen anbieten können. In diesem Fall entfällt BIM als Wertungsgesichtspunkt beim 
Zuschlagskriterium "Konzept zum Qualitätsmanagement". Stattdessen wird der Preis für die 
BIM-Leistungen in den Pauschalpreis einzurechnen sein und über diesen nach dem 
Zuschlagskriterium "Preis" gewertet. Durch den skizzierten Umgang mit BIM-Leistungen wird 
sichergestellt, dass auch Bieter, die BIM-Leistungen nicht anbieten können oder wollen, ein 
zuschlagsfähiges Angebot abgeben können.
Kennung des Verfahrens: 11960c2f-4473-48ac-a109-88cae5519f07
Interne Kennung: B-23-26-26932
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45210000 Bauleistungen im Hochbau
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Zusätzliche Einstufung (cpv): 45216125 Bau von Gebäuden für Not- und Rettungsdienste, 
71320000 Planungsleistungen im Bauwesen, 71321000 Technische Planungsleistungen für 
maschinen- und elektrotechnische Gebäudeanlagen, 45216127 Bau von 
Rettungsdienststationen, 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen, 45220000 Ingenieur- und Hochbauarbeiten

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Oberbergischer Kreis
Land, Gliederung (NUTS): Oberbergischer Kreis (DEA2A)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YVCMGRP# 1. Der Oberbergische 
Kreis vergibt den Auftrag im Wege eines Verhandlungsverfahrens mit vorgeschaltetem 
Teilnahmewettbewerb. Mit dieser Bekanntmachung fordert der Oberbergische Kreis 
interessierte Unternehmen auf, im ersten Schritt einen Teilnahmeantrag einzureichen. Anhand 
des eingereichten Teilnahmeantrags prüft der Oberbergische Kreis die Eignung (Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit, Nichtvorliegen von Ausschlussgründen) der Bewerber für den Auftrag 
anhand der gemäß der Bekanntmachung einzureichenden Unterlagen. Zu Ziffer 2.1.6. der 
Bekanntmachung weist der Oberbergische Kreis darauf hin, dass die zwingenden 
Ausschlussgründe gemäß § 123 GWB und die fakultativen Ausschlussgründe gemäß § 124 
GWB gelten. Im zweiten Schritt wird der Oberbergische Kreis die nach Maßgabe der 
Bekanntmachung ausgewählten Bewerber auffordern, ein erstes indikatives Angebot 
einzureichen. Übersteigt die Anzahl der nach den geforderten Eignungsnachweisen 
geeigneten Bewerber die Anzahl der zur Angebotsabgabe aufzufordernden Bewerber (5), wird 
der Auftraggeber diejenigen Bewerber auffordern, die die Eignungsanforderungen am besten 
erfüllen (Ranking). Das Ranking wird der Auftraggeber anhand der eingereichten 
Eignungsnachweise, insbesondere Anzahl und Qualität der von den Bewerber eingereichten 
Referenzen zu vergleichbaren Projekten, ermitteln. 2. Mehrfachbewerbungen als 
Einzelbewerber sowie als Mitglied einer / mehrerer Bewerbergemeinschaften (BG) sind nicht 
zulässig. Soweit mehrere Unternehmen im Rahmen der Vergabe miteinander kooperieren (z. 
B. über ein gemeinsames Tochterunternehmen, als Nachunternehmer oder im Rahmen einer 
BG), behält sich der Auftraggeber vor, Nachweise dafür zu fordern, dass die Kooperation als 
Ganzes sowie die Teilnahme der einzelnen Unternehmen an der Kooperation zulässig ist, 
insbesondere keine unzulässige wettbewerbsbeschränkende Abrede getroffen wurde. Für 
jeden Teilnehmer der Kooperation wäre dann zu begründen, inwieweit sein Entschluss zur 
Teilnahme an der Kooperation eine im Rahmen von zweckmäßigen und kaufmännisch 
vernünftigen Handelns liegende Entscheidung ist, z. B. weil der jeweilige Teilnehmer zur Zeit 
der Bildung der Kooperation überhaupt nicht oder jedenfalls zu dieser Zeit nicht über die 
erforderliche Kapazität zur Durchführung des hier ausgeschriebenen Auftrages verfügt oder 
aus anderen Gründen erst die Kooperation den jeweiligen Teilnehmer in die Lage versetzt, ein 
erfolgversprechendes Angebot abzugeben. 3. Die Bildung von BG ist bis zur Abgabe des 
Teilnahmeantrages möglich. Die Angaben zur Zusammensetzung der BG sind grundsätzlich 
bindend. Ein Austausch einzelner Mitglieder der BG vor Auftragsvergabe bedarf der 
Zustimmung des Auftraggebers. Die Abgabe von Angeboten durch BG ist nur bei 
gesamtschuldnerischer Haftung mit bevollmächtigtem Vertreter möglich. Hierzu ist eine von 
allen Mitgliedernunterschriebene Vollmacht mittels einer Bewerbergemeinschaftserklärung 
vorzulegen. Außerdem haben sämtliche Mitglieder der BG namentlich mit Anschrift einen 
bevollmächtigten Vertreter für das Vergabeverfahren sowie den Abschluss und die 
Durchführung des Vertrages zu bezeichnen. Der Auftraggeber behält sich ausdrücklich vor, 
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diese Angaben nachzufordern. Bei der Eignungsprüfung wird die BG grundsätzlich als Ganzes 
beurteilt. 4. Der Auftraggeber kommt den Vorgaben in § 12a EU VOB/A dadurch nach, dass er 
in dieser Bekanntmachung die wesentlichen Eckpunkte und Besonderheiten der zu 
erbringenden Leistung skizziert sowie zusätzlich zu den Formblättern für den 
Teilnahmewettbewerb die Bewerbungs- und Vergabebedingungen, die Funktionale 
Leistungsbeschreibung nebst fachlicher Anlagen (Planungs- und Planunterlagen, Gutachten, 
Bauanträge, etc.) sowie die Formblätter für die spätere Angebotsabgabe zur Verfügung stellt. 
Im Laufe des Verfahrens werden diese Unterlagen im Einklang mit den vergaberechtlichen 
Vorschriften soweit erforderlich aktualisiert. Der Kreis geht davon aus, dass diese 
Informationen ausreichend sind, damit interessierte Unternehmen entscheiden können, ob sie 
sich durch die Abgabe eines Teilnahmeantrags beteiligen wollen oder nicht. Sollten 
interessierte Unternehmen im Gegensatz dazu der Meinung sein, dass sie bereits im 
Teilnahmewettbewerb weitere Informationen benötigen, stellen diese bitte eine Frage über die 
eVergabe-Plattform. Der Auftraggeber behält sich vor, die Unterlagen bis zum Versand der 
Aufforderung zur Abgabe des finalen Angebots zu präzisieren bzw. zu ändern. Dies gilt auch 
im Hinblick auf die Unterkriterien der Qualitätswertung sowie der Mindestanforderungen an die 
Leistung. 5. Für den Fall, dass ein Bewerber im Rahmen der Eignung auf die Kapazitäten und
/oder Fähigkeiten von Nachunternehmern oder anderer Dritter (Konzerngesellschaften, etc.) 
berufen möchte, wird auf die Möglichkeit der Eignungsleihe und die in § 6d EU VOB/A 
genannten Voraussetzungen hingewiesen. Wenn und soweit sich der Bieter auf die Eignung 
anderer Unternehmen im Wege der Eignungsleihe beruft, ist dies anzugeben und mit dem 
Teilnahmeantrag insbesondere eine Verpflichtungserklärung des Drittunternehmens 
einzureichen, dass dieses seine Ressourcen und Kapazitäten dem Bewerber im Auftragsfall 
zur Verfügung stellt. 6. Bewerber werden gebeten, Rückfragen zum Teilnahmeantrag 
ausschließlich über die in dieser Bekanntmachung genannte elektronische eVergabe-Plattform 
"Deutsches Vergabeportal"  einzureichen. Der Auftraggeber wird alle Fragen (https://dtvp.de/)
und Antworten auf dieser Website anonymisiert zur Verfügung stellen. Fragen können bis 7 
Kalendertage vor Ablauf der Teilnahmefrist gestellt werden. Bewerbungen für Teilleistungen 
sind nicht möglich.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrug: 
Korruption: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 

https://dtvp.de
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Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: OBK Neubau Rettungswachen GU-Leistungen Paket 1
Beschreibung: Siehe Ziffer 2.1 Details zu den Rahmenbedingungen und den zu erbringenden 
Leistungen sind den Vergabeunterlagen, insbesondere der Funktionalen 
Leistungsbeschreibung zu entnehmen.
Interne Kennung: B-23-26-26932

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45210000 Bauleistungen im Hochbau
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45216125 Bau von Gebäuden für Not- und Rettungsdienste, 
71320000 Planungsleistungen im Bauwesen, 71321000 Technische Planungsleistungen für 
maschinen- und elektrotechnische Gebäudeanlagen, 45216127 Bau von 
Rettungsdienststationen, 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen, 45220000 Ingenieur- und Hochbauarbeiten

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Oberbergischer Kreis
Land, Gliederung (NUTS): Oberbergischer Kreis (DEA2A)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 06/04/2027
Enddatum der Laufzeit: 30/11/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 999
Weitere Informationen zur Verlängerung: Der Vertrag läuft bis zum Projektabschluss / Ende 
der Gewährleistung.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung
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5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über vergleichbare Leistungen (Planung 
und schlüsselfertiger Bau dauerhafter Gebäude für Wohnen, Büro sowie Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) für öffentliche und private Auftraggeber) 
gemäß § 6a EU Nr. 3a) VOB/A zu Referenzprojekten der vom Bewerber in den letzten 7 
Jahren (Stichtag: Bekanntmachung) erbrachten Leistungen, unter Angabe einer 
Kurzbeschreibung des Projekts und der ausgeführten Leistungen inklusive Angaben zur BGF 
und BRI sowie der Technischen Gebäudeausrüstung, des Auftragsvolumens, des 
Ausführungszeitraums, der vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, TU, 
GU), des Planungs- und BIM-Anteils (sofern enthalten) und des Referenzgebers inkl. 
Benennung der Kontaktdaten (inkl. Telefonnummer und Anschrift).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 1,00

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber hat seinem Teilnahmeantrag die 
nachfolgend bezeichneten Erklärungen beizufügen (bei Bewerbergemeinschaften von jedem 
Mitglied). Entsprechende Formblätter stehen auf der eVergabe-Plattform  zur https://dtvp.de/
Verfügung. Die Bewerber sind aufgefordert, die zur Verfügung gestellten Formblätter für ihren 
Teilnahmeantrag zu verwenden: Eigenerklärung des Bewerbers, ob und wie 
(Nachunternehmer / Zusammenschluss als Bietergemeinschaft) er im Auftragsfall mit anderen 
Unternehmen kooperieren will und welches Unternehmen die Leistungs- und/oder 
Teilleistungsbereiche im Auftragsfall erbringen wird.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 4,00

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber hat seinem Teilnahmeantrag die 
nachfolgend bezeichneten Erklärungen beizufügen (bei Bewerbergemeinschaften von jedem 
Mitglied). Entsprechende Formblätter stehen auf der eVergabe-Plattform  zur https://dtvp.de/
Verfügung. Die Bewerber sind aufgefordert, die zur Verfügung gestellten Formblätter für ihren 
Teilnahmeantrag zu verwenden: Eigenerklärung, dass der Bewerber eine 
Betriebshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen von mindestens 10 Mio. EUR für 
Personenschäden, 10 Mio. EUR für Sachschäden und 5 Mio. EUR für Vermögensschäden, 
jeweils zweifach maximiert, bei einem in einem Mitgliedsstaat der EU oder eines 
Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum zugelassenen 
Versicherungsunternehmen unterhält oder im Falle der Auftragserteilung abschließen wird. Bei 
Versicherungsverträgen mit Pauschaldeckung (also ohne Unterscheidung nach Sach-, 
Personen- und Vermögensschäden) müssen alle drei Schadenskategorien im Auftragsfall 
parallel zueinander mit den geforderten Deckungssummen abgesichert sein.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 4,00

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz

https://dtvp.de/
https://dtvp.de/
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber hat seinem Teilnahmeantrag die 
nachfolgend bezeichneten Erklärungen beizufügen (bei Bewerbergemeinschaften von jedem 
Mitglied). Entsprechende Formblätter stehen auf der eVergabe-Plattform  zur https://dtvp.de/
Verfügung. Die Bewerber sind aufgefordert, die zur Verfügung gestellten Formblätter für ihren 
Teilnahmeantrag zu verwenden: Eigenerklärung über den Gesamtumsatz (brutto) des 
Unternehmens in den letzten drei Geschäftsjahren. Bewerbergemeinschaften werden hier als 
Ganzes betrachtet.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 2,00

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber hat seinem Teilnahmeantrag die 
nachfolgend bezeichneten Erklärungen beizufügen (bei Bewerbergemeinschaften von jedem 
Mitglied). Entsprechende Formblätter stehen auf der eVergabe-Plattform  zur https://dtvp.de/
Verfügung. Die Bewerber sind aufgefordert, die zur Verfügung gestellten Formblätter für ihren 
Teilnahmeantrag zu verwenden: Eigenerklärung über den Umsatz bezüglich vergleichbarer 
Leistungen zu denen, die Gegenstand der Vergabe sind, bezogen auf die letzten drei 
Geschäftsjahre. Bewerbergemeinschaften werden hier als Ganzes betrachtet. 
Mindestanforderung an die Umsätze mit vergleichbaren Leistungen: Der Umsatz mit 
vergleichbaren Leistungen (definiert als Planung und schlüsselfertiger Bau dauerhafter 
Gebäude für Wohnen, Büro sowie Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 
(BOS) für öffentliche und private Auftraggeber) muss pro Geschäftsjahr im Durchschnitt 
mindestens 37,5 Mio Euro netto betragen haben.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 2,00

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber hat seinem Teilnahmeantrag die 
nachfolgend bezeichneten Erklärungen beizufügen (bei Bewerbergemeinschaften von jedem 
Mitglied). Entsprechende Formblätter stehen auf der eVergabe-Plattform  zur https://dtvp.de/
Verfügung. Die Bewerber sind aufgefordert, die zur Verfügung gestellten Formblätter für ihren 
Teilnahmeantrag zu verwenden: 1. Unternehmensdarstellung mit Angabe des Namens, der 
Rechtsform und der Anschrift; 2. Aktueller Nachweis (Registerauszug oder Eigenerklärung), 
dass das Unternehmen im Berufs- oder Handelsregister nach Maßgabe der 
Rechtsvorschriften des Landes eingetragen ist, in dem es ansässig ist. Unternehmen, die in 
keinem Register geführt werden, legen eine Bestätigung der Gewerbeanmeldung der für sie 
zuständigen Stelle oder einen anderen Nachweis (z. B. Auszug aus Steuerbescheid) vor, der 
Aufschluss über die Art der beruflichen Tätigkeit gibt. Der Auftraggeber behält sich vor, 
Gewerbeanmeldung, Registerauszug oder anderweitige sonstige Nachweise vorlegen zu 
lassen; 3. Von jedem Bewerber, von jedem Mitglied einer Bewerbergemeinschaft und von 
jedem Unternehmen, welches in die Auftragsausführung einbezogen oder im Wege der 
Eignungsleihe herangezogen wird, sind folgende Unterlagen in Bezug auf das Nichtvorliegen 
von Ausschlussgründen einzureichen: a) Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von 
zwingenden Ausschlussgründen nach § 123 GWB; b) Eigenerklärung über das Nichtvorliegen 
von fakultativen Ausschlussgründen nach § 124 GWB; soweit die Vorlage der vorgenannten 
Erklärungen nicht uneingeschränkt möglich ist, c) Eigenerklärung, weshalb die geforderte 
Erklärung nicht unverändert abgegeben werden kann bzw. dass erfolgreiche 
Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 125 GWB durchgeführt worden sind, nebst 

https://dtvp.de/
https://dtvp.de/
https://dtvp.de/
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Nachweisen, die das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen belegen. d) Eigenerklärung zum 
Nichtvorliegen der Voraussetzungen für einen Ausschluss nach § 21 Abs. 1 AEntG 
(Arbeitnehmer-Entsendegesetz), § 98c Abs. 1 AufenthG (Aufenthaltsgesetz), § 19 Abs. 1 
MiLoG (Mindestlohngesetz) und § 21 SchwArbG (Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz); e) Der 
Auftraggeber behält sich vor, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse 
und oder eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes auf gesondertes Verlangen 
vorlegen zu lassen. f) Der Auftraggeber behält sich vor, von den Unternehmen, die zur 
Angebotsabgabe aufgefordert werden, eine Auskunft aus dem Wettbewerbsregister (§ 6 Abs. 
1 und 2 Wettbewerbsregistergesetz (WRegG)) einzuholen. Mit Abgabe des 
Teilnahmeantragserklärt das Unternehmen sein Einverständnis hierzu. Eintragungen können 
zum Ausschluss führen. g) Eigenerklärung des Bewerbers, dass er innerhalb der letzten drei 
Jahre nicht wegen eines rechtskräftig festgestellten Verstoßes nach § 24 Abs. 1 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) mit einer Geldbuße nach Maßgabe von § 22 Abs. 
2 LkSG belegt worden ist. h) Eigenerklärung des Bewerbers, dass er nicht zu den Personen 
oder Unternehmen in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung 
des Art. 1 Ziff. 16 der Verordnung (EU) 2025/2033 des Rates vom 24. Oktober 2025 über 
restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine 
destabilisieren, gehört.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 4,00

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der Mitarbeiterzahl insgesamt (eigenes 
Personal, ohne Verwaltungskräfte) in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 3,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualität des Konzepts zu Zeitplanung, Termintreue und Bauablauf
Beschreibung: Bewertet wird das Konzept in Textform und ergänzend die mündliche 
Bieterpräsentation insbesondere Gesamtzeit Planung und Bau, Termin- und Zahlungsplan, 
Beschleunigung/Terminsicherung.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 15
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzept zum Qualitätsmanagement
Beschreibung: Bewertet wird das Konzept in Textform und ergänzend die mündliche 
Bieterpräsentation insbesondere Baustellen-Qualitätsmanagement, Prüf- und 
Freigabeprozesse, Dokumentation, Mängelmanagement sowie - falls im finalen Angebot 
abgefragt - BIM-Leistungen.
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Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 7,5
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzept zum Projektmanagement
Beschreibung: Bewertet werden die Angaben in Textform und die mündliche 
Bieterpräsentation insbesondere Organisation sowie Schnittstellen und 
Kommunikationskonzept während Planungs- und Bauphase.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 7,5
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualifikation und Erfahrung des eingesetzten Schlüsselpersonals
Beschreibung: Qualifikation und Erfahrung des eingesetzten Schlüsselpersonals, 
insbesondere berufliche Qualifikation und Berufserfahrung sowie persönliche Referenzen des 
Projektleiters, des stellvertretenden Projektleiters und des Bauleiters.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preiskriterium
Beschreibung: Pauschalpreis gesamt.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 60

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVCMGRP
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVCMGRP

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVCMGRP
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 24/08/2026 12:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Siehe § 16a EU VOB/A.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVCMGRP/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVCMGRP/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVCMGRP
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVCMGRP
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Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Oberbergischer Kreis - Der Landrat
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer Westfalen
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Oberbergischer Kreis - Der Landrat

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Oberbergischer Kreis - Der Landrat
Registrierungsnummer: 053740012012-31002-40
Postanschrift: Moltkestraße 42
Stadt: Gummersbach
Postleitzahl: 51643
Land, Gliederung (NUTS): Oberbergischer Kreis (DEA2A)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Amt für Immobilienwirtschaft
E-Mail: Arndt.Reichold@obk.de
Telefon: 02261 88-0
Internetadresse: https://www.obk.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen
Registrierungsnummer: 05515-03004-07
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Straße 9
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48147
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@brms.nrw.de
Fax: +49 251411-2165
Internetadresse: https://www.brms.nrw.de/themen/wirtschaft-kultur-und-kommunales
/vergabekammer-westfalen
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

mailto:Arndt.Reichold@obk.de
https://www.obk.de/
mailto:vergabekammer@brms.nrw.de
https://www.brms.nrw.de/themen/wirtschaft-kultur-und-kommunales/vergabekammer-westfalen
https://www.brms.nrw.de/themen/wirtschaft-kultur-und-kommunales/vergabekammer-westfalen
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8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: bb3ea128-83c2-411d-ac99-28f2ca0b507e  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 23/07/2026 18:43:43 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 516396-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 142/2026
Datum der Veröffentlichung: 27/07/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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